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Die möglichen Rollen 
touristischer Unternehmen

❑ Rolle 1: 
Vermittler von Einzelleistungen (außerhalb des neuen Reiserechts)

❑ Rolle 2:
Vermittler einer Pauschalreise eines Dritten

❑ Rolle 3:
Vermittler verbundener Reiseleistungen

❑ Rolle 4:
Unternehmen (Veranstalter, Vertriebsstelle, OTA) wird selbst zum Veranstalter
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Auswirkungen der Rollen
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Rolle Auswirkungen Hinweise
Vermittler von 
Einzelleistungen 

Keine, einzelne Reiseleistungen fallen nicht 
unter das neue Reiserecht  
à keine Formblätter

Wer auch Leistungen an 
Geschäftskunden vermittelt, 
benötigt einen Rahmenvertrag 
mit diesen und eine Systematik 
zur Identifikation dieser 
Buchungen.

Vermittler einer 
Pauschalreise 
eines Dritten

• vorvertragliche Informationspflichten zu 
Einreise- und Gesundheitsbestimmungen 
für alle Nationalitäten der Reisenden

• Übermittlung des richtigen Formblatts vor 
Buchungswunsch des Kunden (spezielle 
Version für Online beachten!)

• Bei Beratung am Telefon (Call Center) 
beachten: hier gilt das gleiche Formblatt 
wie im stationären Vertrieb

• Vorvertragliche 
Informationen und 
Formblätter in 
Buchungsprozesse einbauen

• Dokumentation der Info-
Pflichterfüllung sicherstellen

• Notwendige Daten der 
Veranstalter für Formblatt-
Generierung besorgen



Auswirkungen der Rollen

4

Rolle Auswirkungen Hinweise
Vermittler 
verbundener 
Reiseleistungen

• Eigenes Formblatt (vor Buchung der 
zweiten Leistung)

• Eigene Insolvenzversicherung erforderlich, 
wenn mindestens 1 Leistung im 
Agenturinkasso vereinnahmt wird

• Getrennte Buchung und Zustimmung zur 
Zahlung pro einzelner Leistung erforderlich, 
um Veranstalterrolle zu vermeiden

• Besondere Pflichten, wenn Vermittler auch 
Rückbeförderer ist

Dies gilt auch für Cross 
Channel, sofern die 
Vertriebsstelle unter gleicher 
rechtlicher Identität tätig wird. 
Nutzung von Call Centern und 
externen Dienstleistern: hier ist 
zu klären, wie diese gegenüber 
dem Kunden auftreten und wie 
der Kunden dies wahrnimmt/ 
erkennt. Oft Anpassung 
bestehender Versicherungen 
erforderlich (Haftung, 
Insolvenzschutz)



Auswirkungen der Rollen
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Rolle Auswirkungen Hinweise
Vertriebsstelle 
wird selbst zum 
Veranstalter

• Identifikation als eigene Reiseveranstaltung 
erforderlich

• Ausgabe des korrekten Formblatts (online 
oder stationär/telefonisch) mit 
Vertriebsstelle als Veranstalter erforderlich

Als Veranstalter hat die 
Vertriebsstelle auch die Pflichten 
eines Veranstalters (z.B. 
Erreichbarkeit bei Mängeln auf 
der Reise) und die Haftung für 
die Erfüllung zugesagter 
Eigenschaften zu übernehmen. 
Die AGBs sind hier i.d.R. 
gegenüber den bisherigen 
Versionen anzupassen, da die 
Vertriebsstelle auch über die 
Nutzung der Preisanpassungs-
klausel entscheiden muss.



Nicht alles ist system-seitig 
lösbar...

❑ Systeme können:
Ø Leistungskennzeichnungen 

identifizieren
Ø Preisanteile berechnen
Ø Vordefinierte Prozesse 

unterstützen (z.B. verbundene 
Online-Buchungsverfahren)

Ø Technische Warenkörbe 
erkennen

Ø Vorab bereitgestellte 
Informationen in Formblätter 
einbinden

❑ Systeme können nicht:
Ø Bestimmte Prozesse 

erkennen (z.B. Vermittlung 
in gezielter Weise)

Ø Bedeutung einzelner 
Reiseleistungen für die 
Gesamtreise erkennen (ist 
die Leistung ein 
wesentlicher Bestandteil?)

Ø Automatismen auslösen, 
wenn nicht alle 
notwendigen 
Informationen 
bereitstehen

Ø Fehlende Informationen in 
Formblätter einsetzen
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Erste Lösungsansätze...

❑ Viele Veranstalter mit Sitz in Deutschland haben sich dazu entschieden, die seitens
Amadeus eingeführten Erweiterungen zum STADIS-Datensatz zu unterstützen und
ermöglichen dadurch z.B. die systemgestützte Abfrage von Einreise- und
Gesundheitsbestimmungen sowie die systemgestützte Formblatt-Erstellung.

❑ Die Reservierungssysteme bereiten derzeit Module zur Unterstützung bei der
Formblatt-Erstellung vor. Dies gilt beispielsweise für Amadeus (die Anpassung der
Formblätter für Österreich sowie die Angabe von Daten zum Insolvenzabwickler läuft
derzeit), Bewotec Jack, traffics und andere mehr. Wichtig: es gelten immer die
Formblätter, deren Markt aktiv angesprochen wird – wer auf Märkte außerhalb
Österreichs zielt, benötigt die entsprechenden Formblätter gemäß den dort geltenden
Rechtsvorschriften und in der dortigen Sprache.

❑ Zahlreiche Midoffice-Systeme unterstützen nicht nur die Formblatt-Erstellung, sondern
auch die Bewertung bestimmter Verkaufssituationen (z.B. Wertanteil der sonstigen
touristischen Leistung, Buchung mehrerer Leistungen innerhalb von 24 Stunden).

❑ Im Bereich „Einreise- und Gesundheitsbestimmungen“ gibt es aktuell zwei Anbieter
mit Informationen auch für Nationalitäten außerhalb der DACH-Region: timatic (IATA;
wird auch von den Airlines genutzt) und Passolution.

❑ Einige Veranstalter stellen die Formblätter nach aktuellem Stand entweder ergänzend
oder ausschließlich über ihre Extranets zur Verfügung.

❑ Vor allem bei Anbietern ohne online-Anbindung ist vielfach noch ungeklärt, wie hier die
Formblatterstellung erfolgen soll.

❑ Vor allem für Mittelständler interessant: Outsourcing-Konzepte für die Betreuung der
Kunden während der Reise bei Reklamationen und Krisen, z.B. über A3M Global
Monitoring.
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Der Handlungsbedarf betrifft alle 
Beteiligten!

❑ Basis der weiteren Vorbereitungen im Vertrieb ist die Entscheidung, welche
Leistungen künftig angeboten werden sollen.

❑ IT-Systeme können nur diejenigen Prozess-Elemente unterstützen, für die
eindeutige Kennzeichnungen und Informationen vorliegen.

❑ Die Herausforderungen sind nur im Zusammenspiel zwischen Vertrieb,
Produzenten und IT-Unternehmen lösbar.

❑ Für Vertriebsstellen, die das gesamte Portfolio anbieten, wird ein manueller
Eingriff in bestimmte Prozesse zur rechtlichen Identifikation unvermeidbar sein.

❑ Wichtig ist, dass der Vertrieb vor allem mit Veranstaltern, die nicht über GDS
buchbar sind, praktikable Modelle zur Unterstützung der Vertriebsprozesse
vereinbart.

❑ Auch für das neue Reiserecht gilt: Datenqualität spielt eine entscheidende Rolle
Ø Qualität der Einreise- und Gesundheitsbestimmungen (diese werden nicht

nur für Bundesbürger, sondern für alle Nationalitäten benötigt)
Ø Qualität der über die GDS bereitgestellten Informationen zur

Produktkennzeichnung (Art der angebotenen Reiseleistungen)
Ø Qualität der Formblatt-Generierung und der für die Anbieter bereitgestellten

Informationen (Firma des Veranstalters und Hausanschrift, Name und
Hausanschrift Insolvenzabsicherer)
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